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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Wirtschaft und Währung ersucht den Ausschuss für internationalen Handel 
als federführenden Ausschuss, die folgenden Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. vertritt die Auffassung, dass die Entwicklung des Handels kein Selbstzweck ist, sondern 
entsprechend ihrer Auswirkung auf das Wirtschaftswachstum, die Beschäftigung und die 
nachhaltige Entwicklung bewertet werden muss;

2. stellt fest, dass die Wechselkurse ein wichtiger Faktor für die Entwicklung des 
internationalen Handels sind; fordert die Kommission auf, konkrete Vorschläge für 
Maßnahmen zu unterbreiten, die im Falle von Dumping durch die Höhe der Wechselkurse 
zu ergreifen sind, und sich dabei insbesondere an den Debatten zu orientieren, die im 
Senat der Vereinigten Staaten über den Gesetzesvorschlag Schumer-Graham geführt 
worden sind;

3. verweist mit Interesse auf das Bestreben der Kommission, die ökologischen 
Auswirkungen des Handels zu berücksichtigen; ist der Auffassung, dass diese 
Berücksichtigung ihren konkreten Niederschlag in Folgenabschätzungen finden muss, bei 
denen die Wirkung auf die Umwelt und das Klima bewertet wird, sowie in 
Korrekturmaßnahmen, falls solche erforderlich sind; fordert die Kommission auf, in 
diesem Rahmen den Nutzen einer Umweltsteuer auf importierte Waren zu bewerten, bei 
denen die Produktionsmethode mit mehr CO2-Emissionen verbunden ist als die 
europäische Produktionsmethode;

4. nimmt zur Kenntnis, dass die Kommission der Veränderung der Versorgungs- und 
Produktionsketten auf planetarer Ebene, die durch eine Externalisierung gekennzeichnet 
ist, Rechnung tragen will; ist der Auffassung, dass die Weiterentwicklung der 
Handelspolitik der Europäischen Union nicht auf eine Unterstützung der Externalisierung 
und der Abwanderung an Standorte außerhalb der Union hinauslaufen darf;

5. ist der Auffassung, dass der Handel angesichts der jüngsten Entwicklungen insbesondere 
im transatlantischen Bereich (Börsenübernahme, IFRS...) stärker als bisher zur 
Verbreitung der europäischen Normen genutzt werden muss.
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